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Jahrgangsscheibe des Jahrganges 1939 anlässlich deren 40. Geburtstages 1979.  

Am 24.11.1979 wurde zur großen Geburtstagsfeier ins Schützenhaus eingeladen und zu diesem Anlass 

wurde die Scheibe mit dem Kleinkalibergewehr auf 50 m Entfernung beschossen. Ca. 50. 

Schützenschwestern und Schützenbrüder nahmen an der Geburtstagsfeier teil und beteiligten sich an 

dem Schießen. 

Die Festscheibe trägt auf dem Scheibenrand die Aufschrift: „Jahrgangsscheibe 1939 – 1979“ und die 

Namen der Geburtstagskinder: „Gerda Stille, Ursel Fuchs, Renate Knoor, Hans-Peter Knoor, Klaus 

Korella“ 

Die Scheibe zeigt die Wolfgangskirche und trägt den Text: St. Wolfgang, die ehemalige 

Bruderschaftskirche der Schützengilde – Sebastiansbruderschaft. 

Ferner sind dargestellt:  

- „Planungsstreit Westtangente 1979, so? oder so?“ 

- „Baubeginn des Hallenbades 1979“ 

- „Ausbruch des II. Weltkrieges 1939“ 

 

Gemalt wurde die Scheibe von Hannes Legner. 

  



Weitere Informationen zur Kirche St. Wolfgang: 

 

Der Kirchenbau: 

Erbaut wurde die St. Wolfgangskirche vermutlich von Hans Stiglitz von Miltenberg unter dem 

Fürstpropst Albrecht von Rechberg 1473, das Jahr 1476 wird als Weihejahr angeführt. Der 

Kirchenbau wird durch einen viergeschossigen Westturm geprägt, der einen gotischen Unterbau 

aufweist und später einen barocken achteckigen Aufsatz als Überbau erhielt. Ein in der Fensterlaibung 

des unteren südlichen Turmfensters angebrachter steinerner Kopf unmittelbar neben einem alten 

Steinmetzzeichen wird als Porträt des Baumeisters Hans Stiglitz angesehen. Die Ausstattung der 

Kirche wurde mehrfach, zuletzt um 1900, verändert. Restaurierungsarbeiten fanden 1967 statt, 2009 

wurde das Südportal mit den Sandsteinfiguren restauriert. 

 

Sehenswürdigkeiten: 

Zu den Sehenswürdigkeiten der katholischen Wolfgangskirche zählen die an der Außenfassade der 

Kirche angebrachten Grabplatten und das Südportal. Dieses ist mit einem Kreuzblumenornament 

geschmückt und trägt zudem Sandsteinfiguren der Kirchenpatrone St. Wolfgang, St. Ulrich und St. 

Lorenz im Tympanon. Im Innenraum suggerieren die Strebepfeiler des Kirchenschiffs eine 

dreischiffige Hallenanlage. Der Chor hat ein kunstvolles Sternrippengewölbe, das auf 

figurengeschmückten Konsolen ruht. Die Schlusssteine des Chorgewölbes zeigen Figuren und Stifter- 

sowie Propsteiwappen. Der Chor wird von Maßwerkfenstern erleuchtet. Der schlichte, aber 

einheitliche und kunstgeschichtlich sehr bedeutende Bau birgt als wichtigstes Kunstwerk den 

gotischen Ellwanger Kruzifixus. 

 

Kirchengemeinde: 

Am 1. Februar 1969 wurde St. Wolfgang neben der Basilika St Vitus zur zweiten Ellwanger 

Stadtpfarrkirche erhoben. Die Gemeinde St. Wolfgang zählt in Ellwangen ca. 3600 Mitglieder und 

umfasst neben Teilen der Stadt Ellwangen auch die Gemeinden Schrezheim, Schleifhäusle, 

Rotenbach, Hinterlengenberg und Saverwang.  

Der Chor bel canto, der Frauentreff und Bibelkreis zeugen von einem lebendigen Gemeindeleben. 

Besonders erwähnt sei die Antoniuskapelle (Schrezheim), die auch zur St.-Wolfgangs-Gemeinde 

gehört: Der kleine Barockbau beherbergt einen Fayencealtar, der als Hauptwerk der deutschen 

Fayencekunst zählt. 

[Quelle: Wikipedia] 
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